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1.Leitbild  

„Ich schaff` das schon“   
 (Rolf Zuckowski) 

Unsere 	 Schule ist ein Ort des gemeinsamen Lernens, in dem Vielfalt als Stärke gelebt 
	 	 wird und jedes Kind entsprechend seiner individuellen Besonderheiten und 	
	 	 Bedürfnisse gefördert und gefordert wird - für echte Chancengleichheit.   


Wir          	 sind der Meinung, dass in jedem Kind Stärken vorhanden sind, die man 	 	
	 	 gemeinsam entdecken und fördern muss! Offene Unterrichtsformen geben 	
	 	 jedem Kind die Möglichkeit, seine Stärken zu erkennen und anderen zu 	 	
	 	 helfen.


Unsere    	 Schule ist eine musikbetonte Grundschule. Wir nehmen am Gitarrenprojekt 	
	 	 „Klassen musizieren“ teil.  


Wir              	 sind eine lesende Schule und fördern die besonderen Leseinteressen unserer 	
	 	 Schülerinnen und Schüler.


Unsere    	 Schule ist eine offene Ganztagsschule, wir bieten vielfältige Möglichkeiten für 	
	 	 die Freizeitgestaltung und Förderung von Talenten unserer Kinder.


Wir           	 fördern den offenen Umgang mit den Eltern, arbeiten eng mit den 		 	
	 	 Kindertagesstätten der Region, weiterführen Schulen und außerschulischen 	
	 	 Kooperationspartnern zusammen.         




2. Ausgangslage unserer Schule 
2.1 Geschichte unserer Schule 
Unser Schulgebäude, welches seit 1991 genutzt wird, verbindet Tradition und 
Moderne. 

Die Rolf Zuckowski Grundschule ist eine lebendige und einladende Schule, die seit 
2004 nach dem bekannten und großart igen Musiker, Komponisten, 
Musikproduzenten und Autor - Rolf Zuckowski benannt wurde. 

Im Januar 2016 haben wir ein rundherum saniertes Schulgebäude mit einem neuen 
Anbau (mit Fahrstuhl) erhalten, ein großzügiger, bewegungsfreundlicher Schulhof mit 
Großspielgeräten und einer Ballsportanlage, die in den Pausen und im Ganztag zur 
Verfügung stehen, runden  das Schulgelände ab.  

Im „Grünen Klassenzimmer“ neben dem Schulgebäude wurde ein Naturpfad 
angelegt. 

Die Kindertagesstätte (KITA) mit dem Hort „Lindennest“ nutzt das Erdgeschoss und 
wir das Obergeschoss unserer Schule.

Seit dem Sommer 2025 freuen wir uns über ein frisch renoviertes und liebevoll 
gestaltetes Gebäude, das durch helle und freundliche Klassenräume sowie moderne 
Ausstattung überzeugt. Die großzügigen Fenster lassen viel Tageslicht herein und 
schaffen eine angenehme Lernatmosphäre.


2.2 Unser Schulteam 
2.2.1 Unsere Schülerinnen und Schüler

Unsere Schüler und Schülerinnen besuchen eine Grundschule im ländlichen Raum, 
die im Schuljahr 26/27 216 Schülerinnen und Schüler aus zwölf Orten bzw. Ortsteile 
der Gemeinden Tauche, Rietz/ Neuendorf, Bad Saarow und Storkow/ Mark 
stammen. 


2.2.2 Unser Kollegiumsteam

Damit der Schulbetrieb reibungslos funktioniert, benötigt man ein eingespieltes 
Team. Dazu gehören bei uns im Schuljahr 2026/27 13 Lehrkräfte, eine 
Sonderpädagogin, einen Gitarrenlehrer der Musikschule Beeskow, zwei 
pädagogische Unterrichtshilfen sowie eine Religionslehrerin. Als sonstiges Personal 
sind eine Sekretärin und ein Hausmeister in der Schule tätig. Auch in diesem 
Schuljahr wird unser Team durch einen FSJler unterstützt. Wir schätzen dieses 
Engagement sehr und sind daran interessiert, auch in den kommenden Jahren 
Freiwillige, im Rahmen des FSJ oder Praktikantinnen und Praktikanten im Rahmen 
des Betriebspraktikums in unserer Schule einzubinden.

Für 2 Tage in der Woche ist unsere AKIGE Fachkraft im Haus. Er bietet vertrauliche 
Gespräche für Lernende, Eltern und Lehrkräfte an und möchte bei der Lösung von 
Problemen in der Schule oder in der Familie helfen. 

Einige Kinder werden durch Einzelfallhelfer unterstützt. 

Weitere Unterstützung erfahren wir durch unsere Küchenfrauen und das Reinigungs-
personal.


2.2.3 Unser Förderverein 

Der Förderverein der Rolf Zuckowski Grundschule unterstützt verschiedene 
Vorhaben der Schule, sei es die Organisation, die finanzielle Unterstützung oder 
Umsetzung besonderer Veranstaltungen oder Projekte. Auch die Verbesserung der 
Lehr- und Lernsituationen liegt dem Förderverein am Herzen.




2.4 Räumliche Gegebenheiten  
Es stehen derzeit 11 Klassenräume zur Verfügung. Ein Fachraum für Musik und ein 
Fachraum für den sprachlichen Bereich stehen weiterhin zur Verfügung, der aber in 
diesem Schuljahr als Klassenraum dienen muss. Es gibt kleine Räume für den 
Förder- oder Teilungsunterricht, eine Bibliothek, eine Mensa und eine Turnhalle mit 
Sportplatz. Alle Räume sind bereits mit interaktiven Smartboards ausgestattet.

Unsere Klassenräume sind als Lernlandschaften und Lernwerkstätten (offene Regale 
mit Arbeitsmaterialien, Funktionsecken, Ausstellungsflächen, Platz für Kreisge-
spräche) gestaltet. Unsere Schülerinnen und Schüler gestalten mit ihren Lehrkräften 
gemeinsam die Klassen und Fachräume sowie die Flure liebevoll und kindgerecht 
aus. In den Glasvitrinen im Schulflur werden bei sportlichen Wettkämpfen erkämpfte 
Urkunden und Medaillen, Fotos von Schulfesten und anderen aktuellen Ereignissen 
veröffentlicht. In den Schaukästen finden die Schülerinnen und Schüler 
Informationen zu Arbeitsgemeinschaften und vielem mehr.


2.5 Distanzunterricht  
Wie in der Verordnung DisUV vom 29.07.2024 geregelt, findet der Unterricht 
grundsätzlich als Präsenzunterricht statt. 


Ausnahme: 

Unsere Grundschule nimmt an einem Sozialprojekt teil. Dieses Projekt erstreckt sich 
über drei Schuljahre (2024/ 25, 25/ 26 und 26/ 27). An diesem Projekt nehmen 
immer unsere vierten Klassen teil. Dieses Projekt wird im Fach Sachunterricht 
durchgeführt. Es findet 14-tägig mittwochs in der dritten und vierten bzw. fünften 
und sechsten Stunde statt. Da eine Dozentin Ihren Lebensmittelpunkt in Südafrika 
hat, findet alle vier Wochen das Projekt im ergänzenden Distanzunterricht statt. Die 
Klasse befindet sich in der Schule. Die Dozentin wird online dazu geschaltet. Die 
Kinder sehen sie dann an der Tafel. Die Lehrkraft für den Sachunterricht ist im Raum 
anwesend und begleitet den Unterricht. Die Unterrichtsthemen sind inhaltlich und 
methodisch mit dem Präsenzunterricht verknüpft. Es erfolgt keine Leistungs-
bewertung im ergänzenden Distanzunterricht des Projektes.


Weiterhin ist Distanzunterricht (für Klassenstufe 5/6) möglich, wenn ein Kind aus 
gesundheitlichen Gründen mehrere Wochen nicht die Schule besuchen kann, aber 
kognitiv in der Lage wäre dem Unterricht zu folgen (z. B. Kur, Krankenhaus-
aufenthalt, etc.) Hierfür ist ein Antrag durch die Eltern notwendig. In diesem Fall 
würde der Distanzunterricht über die SchulCloud erfolgen. Eine vorhergehende 
Anmeldung und Aktivierung durch die Eltern ist hierfür Voraussetzung. 

Es erfolgt keine Leistungsbewertung. 


3. Schulprofil  
3.1 Schulpate - Rolf Zuckowski 
Rolf Zuckowski ist ein Liedermacher. Er schreibt und singt vor allem Lieder für 
Kinder. Seine bekanntesten Lieder sind das Geburtstagslied „Wie schön, dass du 
geboren bist“, „In der Weihnachtsbäckerei“ und „Die Jahresuhr“.

Geboren wurde er im Jahr 1947. Musik hat er schon als Schüler gemacht, in einer 
Schulband. Die ersten Lieder hat er später für Erwachsene geschrieben. Dann hatte 
er jedoch Auftritte in Schulen. Er machte Kinderlieder über Verkehrsregeln, zum 
Beispiel, dass man beim Überqueren der Straße zuerst nach links und dann nach 
rechts gucken soll. Die Lieder helfen Kindern, sich die Regeln zu merken.


https://klexikon.zum.de/wiki/Lied
https://klexikon.zum.de/wiki/Kind
https://klexikon.zum.de/wiki/Geburtstag
https://klexikon.zum.de/wiki/Geburt
https://klexikon.zum.de/wiki/Schule
https://klexikon.zum.de/wiki/Verkehr
https://klexikon.zum.de/wiki/Stra%C3%9Fe


Rolf Zuckowski hat sehr viele Lieder veröffentlicht, die meisten davon für Kinder und 
unter dem Namen „Rolf und seine Freunde“. Seine Freunde sind andere Musiker 
und Musikgruppen wie Nena oder „Die Prinzen“. Zusammen mit Peter Maffay 
schrieb er das Album „Tabaluga“ über einen kleinen Drachen. Er spielte viele 
Konzerte.

Für seine Arbeit wurde ihm einen Orden verliehen, das Bundesverdienstkreuz.


3.2 Musikbetonte Grundschule 
Die Leidenschaft unseres Namensgebers Rolf Zuckowski für Musik und Kreativität 
prägt auch unseren Schulalltag.

In Anlehnung an unseren Namensgeber spielt die Musik bei uns eine wichtige Rolle. 
Alle Kinder musizieren gemeinsam nach ihren Fähigkeiten und Fertigkeiten.

Es wird allen Schülerinnen und Schülern ermöglicht, kostenfrei ein Instrument zu 
erlernen.  An unserer Schule lernen alle in der 4. und 5. Klasse das Gitarrenspiel und 
entdecken so die Freude am Musizieren. Dieses Angebot in Kooperation mit dem 
VdmK stärkt die Kreativität, das Gemeinschaftsgefühl und die persönliche 
Entwicklung jedes Kindes.

Kleine Konzerte und die Fahrt zum Gitarrenklassentreffen sind Highlights in dieser 
Zeit. 

Wir bieten den Kindern je nach ihrer Entwicklung musikalische Erprobungsräume, in 
dem wir Orffsche Instrumente einsetzen, um Lieder zu begleiten. Mit Hilfe der Musik 
wird auch fachübergreifendes Lernen ermöglicht. So z. B. mit Englisch oder Sport. 
Ein Morgenlied kann die Schule bereits am Morgen erklingen lassen. Unsere Kinder 
beweisen beim Einschulungsprogramm oder beim Talentefest ihr Können. 

3.3 Individuelle Förderung & gemeinsames Lernen (Ilea/ Vergleicharbeiten/ OA) 
Nicht alle Kinder sind gleich. Durch Methodenvielfalt, Differenzierung und die 
Nutzung von verschiedensten Medien erhalten unsere Schülerinnen und Schüler 
eine individuelle Förderung.

Entsprechend des Bildungsauftrages der Grundschule wird, soweit wie möglich, in 
jeder

Unterrichtsstunde binnendifferenziert unterrichtet. Diese Binnendifferenzierung 
orientiert sich an den individuellen Lernvoraussetzungen jedes einzelnen Schülers 
und wird sowohl quantitativ als auch qualitativ umgesetzt. Als Differenzierungs-
formen werden u.a. Wochenplan-, Werkstatt-, Projektarbeit und Lernen an Stationen 
eingesetzt.


Zielgruppe Möglichkeit der Förderung 

alle 

Schülerinnen und 

Schüler

• individuelle Lernstandanalysen „ILeAplus“ für die Klassen 1 / 
3 / 5 in Deutsch und Mathematik

• Vergleichsarbeit „Vera 3“ in Klasse 3 in Mathematik und 
Deutsch (im Lesen und jährlich wechselnd eine weitere 
Kompetenz)

• Orientierungsarbeiten in Klasse 2 im Fach Deutsch und in 
Klasse 4 in den Fächern Deutsch und Mathematik

• binnendifferenzierte Förderung im Fachunterricht, je nach 
individueller Lernvoraussetzung

https://klexikon.zum.de/wiki/Name
https://klexikon.zum.de/wiki/Freund
https://klexikon.zum.de/wiki/Freund
https://klexikon.zum.de/wiki/Prinz
https://klexikon.zum.de/wiki/Peter_Maffay
https://klexikon.zum.de/wiki/Drache
https://klexikon.zum.de/wiki/Orden


3.4 Lesende Grundschule  
Lesen ist weit mehr als das entziffern von Buchstaben, es ist der Schlüssel zur Welt.

In der Grundschule bildet die Lesekompetenz die Grundlage für erfolgreiches Lernen 
in allen Fächern und es somit ein zentraler Baustein für lebenslanges Lernen.

Das Lesen eröffnet Kindern vielfältige Zugänge zu Wissen, fördert kreative 
Denkprozesse, erweitert den Wortschatz und stärkt sowohl die Ausdrucksfähigkeit 
als auch das Kommunikationsvermögen. 

Die Rolf Zuckowski Grundschule verfolgt das Ziel, die Freude am Lesen zu wecken 
und nachhaltig zu fördern. Dabei stehen sowohl die methodische als auch die 
individuelle Förderung der Lesekompetenz im Mittelpunkt.

Lesen soll nicht nur gefördert, sondern aktiv gelebt werden. 


leistungsschwache 
Schülerinnen und 

Schüler 

• binnendifferenzierte Arbeit im Unterricht
• Erstellung individueller Förderpläne
• Teilungsunterricht mit einem Zweitlehrer 
• Förderunterricht in Mathe und Deutsch

SuS mit
besonderen

Schwierigkeiten im 
Lesen und Schreiben, 

Rechnen
oder

chronisch kranke
SuS

• binnendifferenzierte Arbeit im Unterricht
• Diagnostische Mittel: z.B. Bilderleisten, DRT und HSP, 

Potsdamer Lesetest
• Ende Klasse 4 diagnostische Überprüfung durch zuständigen 

Schulpsychologen
• Förderprogramme z. B. 
• in Klasse 2, 3 & 4 erfolgt eine individuelle Förderung in 

Kleingruppen mit einer qualifizierten Lehrkraft für jeweils 1 
Wochenstunde

• Beantragung eines Nachteilsausgleiches durch Eltern ist 
möglich oder veränderte Leistungsbewertung 

• in Klasse 5+6 ist nach vorliegender Diagnostik durch den 
zuständigen Schulpsychologen eine Beantragung eines 
Nachteilsausgleiches möglich

SuS mit
besonderer Begabung -

Auswahl je nach
individueller 

Begabungsart
möglich

• binnendifferenzierte Arbeit im Unterricht
• Teilnahme an der digitalen Drehtür im Unterricht bzw. auch zu 

Hause 
• Teilnahme an der Kinderuni möglich
• Vorbereitung auf die Teilnahme an Wettbewerben (z.B. Mathe- 

matikolympiade, Mathe-Känguruwettbewerb, 
Vorlesewettbewerb, Sporttest Emotikon-Empfehlungen bei 
sportlicher Begabung)

• auf Antrag der Eltern ist eine vorzeitige Einschulung bzw. im 
laufenden Schuljahr die Aufnahme in Jahrgangsstufe 1 
möglich, wenn unter Berücksichtigung der Anforderungen ein 
erfolgreiches Lernen zu erwarten ist

• Überspringen einer Jahrgangsstufe oder Vorversetzen in eine 
höhere Jahrgangsstufe auf Antrag der Eltern und nach 
Entscheidung der Klassenkonferenz und die 
organisatorischen Gegebenheiten es ermöglichen

• Klasse 4: Bewerbung zur Aufnahme in eine Leistungs- und 
Begabungsklasse (LuBK) am Gymnasium in Klasse 5

Zielgruppe Möglichkeit der Förderung 



Um diesen Anspruch gerecht zu werden, setzen wir folgende Maßnahmen um:

• Gezielte Aufbau von Methodenkompetenzen

	 Die Kinder erlernen systematisch Lesestrategien um Texte sich selbstständig 

	 zu erschließen.

• fächerübergreifende Leseförderung

	 Das Leseband als fest verankerter Bestandteil des Stundenplans, ermöglicht 	
	 regelmäßige, ruhige Lesezeiten im Schulalltag. 

• individuelle Förderung

	 Die Kinder entwickeln eigene Lesestrategien auf ihrem Niveau. 	 	 	
	 Lesetagebücher, differenziertes Material im Lesetandem und gezielte 	 	
	 Förderung unterstützen Sie dabei.

• Tandemlesen

	 In Kleingruppen oder mit einem Partner lesen Kinder gemeinsam laut. Dies ist 
	 eine effektive Methode zur Verbesserung der Leseflüssigkeit. 

• Klassenlektüre:

	 Jährlich wird im Frühjahr eine altersgerechte Lektüre im Klassenverband 	 	
	 gelesen, insbesondere vor den Osterferien.

• Buchvorstellungen:

	 Kinder stellen regelmäßig Bücher vor, um ihre Präsentationskompetenzen 	

	 und das Interesse am Lesen zu stärken.

• motivierende Leseförderprojekte:

	 Um den Leseerfolg sichtbar zu machen und zum Weiterlesen zu motivieren, 	
	 eignen sich Leseraupen oder ein Lesepass. 

• Teilnahme am Vorleserwettbewerb:

	 Ab Klasse 5 nehmen die Kinder am schulischen Lesewettbewerb teil, in 	 	
	 dem Lesemotivation und Ausdrucksfähigkeit im Vordergrund stehen.

• Wir werden dabei von engagierten Leseomas unterstützt, die den Schülerinnen 

und Schülern zusätzliche Lese Praxis und individuelle Zuwendung ermöglichen.


3.5 Unsere Ganztagsangebote  
Die Rolf Zuckowski Grundschule hat im Ganztagsbereich zielgerichtete Maßnahmen 
auf der Grundlage der Ergebnisse der schulspezifischen Leistungsdaten ergriffen. 

In der AG Schach wird das logische Denken gefördert. Wir bieten gezielte 
Unterstützung bei der Erledigung der Hausaufgaben an. Dafür gibt es die AG 
Hausaufgabenbetreuung. Liedtexte werden in der AG Chor gelesen und gelernt. In 
der AG Lesen geht es um eine vertiefende Leseförderung und die Förderung der 
Lesemotivation. In Kooperation mit dem Wettermuseum bieten wir die AG 
Klimaschutz an. Auf spielerische Art und Weise werden hier unsere Schüler und 
Schülerinnen in mathematisch naturwissenschaftlichen Bereich in digitaler Form 
gefördert und gefordert. Natürlich sollen sich unsere SuS auch entspannen . Eine 
Lernunterstützung durch Bewegung erfolgt in den Sport AGs. 

Eine Elternvertreterin bietet die AG Handarbeit an. Diese AG wird durch die 
Töpferwerkstatt Fürstenwalde im kreativen Bereich erweitert.


3.6 Wandertage bzw. thematische Exkursionen, Projekte bzw. Wettbewerbe, 
Klassenfahrten 
• Fasching organisiert Klasse 6 
• Lichterfest organisiert Klasse 5 
• ständige künstlerische und wissenschaftliche Galerie 
• Einschulungsfeier (Programm organisiert Klasse 1)  



• Festveranstaltung zur Verabschiedung der 6. Klassen 
• Talentefeste alle 2 Jahre organisiert Klasse 4  
• aktuelle Projekttage 
• Weihnachtsprojekttag vor den Ferien  

Musik  
• Auftritte der Schüler des Projektes „Klassen musizieren mit Gitarren“ 
• KITA - Konzert 
• Jahreskonzert der 4. und 5. Klassen für Eltern  
Sachunterricht  
• Fahrradprüfung in Klasse 4 
• Waldschule Klasse 1 - 3  
• Busschule Klasse 1  
• Planetarium Klasse 3  
• Wettermuseum Klasse 1 - 3  
Deutsch 
• Lesenächte in der Schule oder auf der Burg Storkow oder in der Bibo 

Beeskow  
• Book Buddy Klasse 3 mit der KITA 
• Woche des Buches vor den Osterferien  
• Lesewettbewerb 
Mathematik 
• Känguruwettbewerb für Klasse 3 - 6  
• Mathematikolympiade für Klasse 3 - 6  
Englisch 
• Brieffreundschaft mit Dublin  
• englisches Theater „Snowwhite“ in Bad Saarow  
Sport 
• Sportfest und Teilnahme an verschiedenen Tournieren  
GEWI 
• Ägyptisches Museum mit Klasse 5 
• Berlintour oder Besuch des Landtages mit Klasse 6 (demokratische 

Entscheidung der SuS) 
NAWI 
• Tag der Naturwissenschaften in Klasse 5/6  (z. B. Besuch im Extavium)  

Klassenfahrten sind fester Bestandteil des pädagogischen Profils unserer Schule. 
Sie dienen der Stärkung der Klassengemeinschaft, fördern Selbstständigkeit und 
Verantwortungsbewusstsein. Weiterhin ermöglichen Sie das Lernen an außer-
schulischen Orten. Damit leisten Klassenfahrten einen wichtigen Beitrag zur 
Umsetzung des Bildungs- und Erziehungsauftrages im Sinne des Orientierungs-
rahmens „Gute Schule“ des Landes Brandenburg. 



In Übereinstimmung mit der Verwaltungsvorschrift (VV-Schulfahrten) führen wir 
mehrtägige Klassenfahrten in den Jahrgangsstufen 3 oder 4 sowie 6 durch. Diese 
Fahrten dauern mindestens 2 höchstens 4 Nächte. 

3.7 Umgang mit digitalen Medien  
Der verantwortungsbewusste und kompetente Umgang mit digitalen Medien ist ein 
wesentlicher Bestandteil der schulischen Bildung. 

Eines der zentralen digitalen Medien, das an unserer Schule zum Einsatz kommt, 
sind interaktive Whiteboards. Diese interaktiven Tafeln ermöglichen es den 
Lehrkräften, multimediale Inhalte anschaulich zu präsentieren und interaktiv mit den 
SuS zu arbeiten. Durch die Verwendung von interaktiven Whiteboards können wir 
den Unterrichtsstoff lebendiger gestalten und auf die unterschiedlichen 
Lernbedürfnisse unserer Schülerinnen und Schüler eingehen. 
Die Rolf Zuckowski Grundschule verfolgt das Ziel, allen Lernenden einen sicheren 
und reflektierten Umgang mit der schulischen Hard- und Software zu vermitteln, 
welche die Eltern unterstützend begleiten. Aktuell besitzen wir 40 Tablets der Firma 
Apple mit verschiedenen Lernapps, welche individuell auf den Fachunterricht 
ausgerichtet sind. 

Es erfolge eine Differenzierung nach Jahrgangsstufen.  Der Unterricht mit Medien 
wird stufenweise aufgebaut:

• Klasse 1-2: Einführung in die Nutzung von Tablets, spielerische Lern-Apps 

wie Anton, Antolin, etc. , erste Regeln im Umgang mit digitalen Geräten.

• Klasse 3-4: Grundlagen der Textverarbeitung (Word), Präsentationstechniken 

(PowerPoint), sichere Internetnutzung.

• Klasse 5-6: Vertiefung von Office-Anwendungen, Internetführerschein 

(optional im Fach WAT), Einführung in das Recherchieren und Bewerten von 
Informationen.


Zur Nutzung der schuleigenen digitalen Geräte gelten folgende Regeln:

• Die Geräte sind sorgfältig zu behandeln und nach der Nutzung 

ordnungsgemäß zurückzugeben und zu laden.

• Die Nutzung erfolgt ausschließlich für schulische Zwecke.

• Passwörter und persönliche Daten dürfen nicht weitergegeben werden.

• Beschädigungen müssen sofort gemeldet werden; bei vorsätzlicher oder 

fahrlässiger Beschädigung haftet der Schüler/die Schülerin bzw. dessen 
Erziehungsberechtigte.


Einführung in die Bedienung von Tablets In Klasse 1 erfolgt eine Einführung in die 
Grundfunktionen der Tablets. In höheren Klassen werden Programme wie Word und 
PowerPoint systematisch eingeführt. Die Lehrkräfte begleiten diesen Prozess mit 
gezielten Aufgaben. Dies erfolgt z. B. im Fach Deutsch: Die Schüler lesen ein Buch 
und beantworten in der Antolin App dazu Fragen.

Anmeldemöglichkeiten für Lern-Apps Den SuS stehen personalisierte Logins für 
verschiedene Lern-Apps zur Verfügung, die sie im Unterricht und zu Hause nutzen 
können.

Individuelle Zugänge zu Office-Programmen Jeder Schüler erhält einen 
individuellen Zugang zu Microsoft PowerPoint und Word, um eigenständig Texte zu 
erstellen und Präsentationen zu erarbeiten. Diese Zugänge werden durch die Schule 
verwaltet und sind Teil des digitalen Lernens.




Wir vermitteln nicht nur den sicheren Umgang mit digitalen Geräten und 
Anwendungen, sondern sensibilisieren sie auch für die Chancen und Risiken der 
digitalen Welt. Durch gezielte Projekte und Unterrichtseinheiten wie z.B. dem 
Internetführerschein und Cybermobbingprävention, möchten wir sie dazu befähigen, 
verantwortungsvoll mit Medien umzugehen und kritisch zu reflektieren. 

3.8 berufliche Orientierung 
Die berufliche Orientierung an der Rolf Zuckowski Grundschule zielt darauf ab, bei 
den Kindern ein Grundverständnis für die Arbeitswelt zu wecken, Interessen zu 
fördern und erste Einblicke in Berufe und Tätigkeiten zu geben.

Die berufliche Orientierung ist ein übergreifendes Thema, das fachintegriert 
umgesetzt wird.

Eine zentrale Rolle spielt dabei der Sachunterricht, denn verschiedenste 
Themenfelder dieses Faches bieten direkt Bezug zur Arbeitswelt. Hierbei werden 
grundlegende Kompetenzen, wie die Förderung von Selbstständigkeit, 
Eigenverantwortung, Problemlösefähigkeit oder auch soziale Kompetenzen 
weiterentwickelt.

Weitere Fächer wie Deutsch (Berufsbeschreibungen), Kunst (praktische Tätigkeiten 
fördern Feinmotorik und gestalterische Fähigkeiten), Mathematik (rechnen mit Geld, 
Uhrzeiten), WAT (Schulung technischer Zusammenhänge) und LER (Auseinander-
setzung mit Lebenszielen) leisten wertvolle Beiträge.

Die Umsetzung erfolgt fächerübergreifend und projektorientiert. 


4. Unsere vielen Partner  
Unser Ziel der Mitwirkung ist es, ein partnerschaftliches Zusammenwirken aller 
Beteiligten in der Bildungs- und Erziehungsarbeit zu erreichen.


4.1 Zusammenarbeit mit unseren Schülern 
Unsere Schülerinnen und Schüler wirken im gesetzlich vorgeschriebenen Rahmen 
mit. So werden ab der dritten Klasse Klassensprecher und deren Stellvertreter 
gewählt. Sie bilden den Schülerrat und wählen aus ihrer Mitte den Schülersprecher 
und die Mitglieder der Schulkonferenz.

Darüberhinaus werden sie altersgemäß in die Gestaltung des Schullebens und des 
Schulhauses einbezogen, um sich mit ihrer Schule zu identifizieren.

Unsere Schülerinnen und Schüler übernehmen auch vielfältige organisatorische 
Aufgaben von verschiedenen Diensten bis zum Fachhelfer. Diese werden dann 
weitgehend eigenständig ausgeführt.

Unsere Schüler und Schülerinnen der 6. Klasse(n) übernehmen auch schulische 
Ordnungsaufgaben („Schüleraufsicht“) in der Mensa und an den Außentüren. 

Bei der Planung und Durchführung von Projekttagen, Klassenfahrten und Klassen-
veranstaltungen werden sie langfristig einbezogen und es werden ihnen spezielle 
Aufgaben übertragen.

Entsprechend ihrem Können wirken unsere Schüler und Schülerinnen bei der 
Gestaltung von Programmen mit.


4.2 Zusammenarbeit mit unseren Eltern 
Ziel ist ein vertrauensvolles Verhältnis und wohlwollende Offenheit als Voraussetzung 
zur konstruktiven Zusammenarbeit, insbesondere in Konfliktfällen. Die Eltern 



nehmen ihre Rechte und Pflichten zur verantwortlichen Mitarbeit in der Schule in 
folgender Weise wahr:

• Teilnahme an Elternversammlungen

• Wahl der Elternvertreter bzw. deren Stellvertreter

• Teilnahme der gewählten Vertreter an den Klassenkonferenzen, 

Elternsprecherkonferenzen, Schulkonferenz, Fachkonferenzen, Kreiselternrat

• Ausgestaltung und aktive Mitarbeit bei Schulfesten

• Arbeitsgemeinschaften können durch Eltern angeboten werden

• engagierte Mitarbeit im Förderverein


4.3 Zusammenarbeit mit den Kitas  
Die Rolf Zuckowski Grundschule pflegt eine enge und kontinuierliche Zusammen-
arbeit mit den umliegenden Kindertageseinrichtungen. Ein fester Bestandteil dieser 
Kooperation sind regelmäßige Besuche. Sowohl die Kita-Kinder als auch unsere 
Schülerinnen und Schüler besuchen einander in ihren jeweiligen Einrichtungen. 
Dadurch wird ein erster Kontakt aufgebaut und der Übergang von der Kindertages-
stätte zur Schule erleichtert.


Einmal im Jahr findet ein gemeinsames Treffen alle Erzieherinnen und Erzieher, der 
kooperierenden Kitas mit der Sonderpädagogin, unserem AKiGE Mitarbeiter und der 
LK für GOrBIKs statt. Ziel des gemeinsamen Austausches ist es, Termine 
abzustimmen, pädagogisches Vorgehen zu besprechen und das weitere gemein-
same Handeln im Sinne eines gelingenden Überganges zu planen.

Ein weiterer wichtiger Bestandteil der Zusammenarbeit ist eine gemeinsame 
Elternversammlung im Herbst vor der Einschulung. Hier werden die Eltern von 
Ergotherapeuten, Logopäden und dem Schulpsychologen über die  
Voraussetzungen informiert, die Kinder für einen erfolgreichen Schulstart mitbringen 
sollten. Dabei steht nicht nur die kognitive Entwicklung im Vordergrund, sondern 
auch die soziale, emotionale und motorische Reife der Kinder.

In Kooperation mit den Kindertageseinrichtungen arbeiten wir zudem am Projekt 
„Mika“. 

Um den Kindern einen strukturierten und vorbereiteten Übergang zu ermöglichen, 
wurden gemeinsame thematische Schwerpunkte für das letzte Jahr vor der 
Einschulung festgelegt. Diese Themen wurden in enger Abstimmung zwischen den 
Erzieherinnen der Kitas und den Lehrkräften der Grundschule ausgewählt und 
verbindlich beschlossen.

Ein besonderer Höhepunkt unserer Kooperation ist das jährlich stattfindende Kita-
Konzert, dass von unseren Gitarrenklassen für die Kindergartenkinder gestaltet wird. 
Auf diese Weise erhalten die Kinder der Kindertagesstätte einen ersten Einblick in 
das musikalische Angebot unserer Schule. 

Darüber hinaus finden Schnupperstunden statt, in denen die Kinder aus den 
kooperierenden Kitas erste Erfahrungen im Schulalltag sammeln können. Eine dieser 
Stunden wird von der zukünftigen Klassenlehrkraft gestaltet, so dass die Kinder 
bereits vor der Einschulung eine vertraute Bezugsperson kennen lernen. Ergänzend 
besuchen die Kita-Kinder auch reguläre Unterrichtsstunden unserer 1. Klassen, um 
zu beobachten, wie in der Schule gelernt wird.


4.4 Zusammenarbeit mit den Kooperationspartnern  
Es gibt Kooperationen mit Partnern im Bereich der Wirtschaft. 

Die Buchhandlung Zweigart unterstützt uns jährlich im Rahmen des „Welttag des 
Buches“. Darüber hinaus engagiert sie sich beim Vorlesewettbewerb unserer Schule. 




Mit der MOZ besteht eine Kooperation im Bereich des Deutsch - Medien - Projektes 
für die 6. Klassen. 

Ein bedeutender Partner im Bereich der Kooperation mit der Jugendhilfe ist das 
Gesundheitsamt des Landkreises Oder-Spree. Es führt jährlich die zahnärztliche 
Untersuchung an unserer Schule durch und bietet einen gruppenprophylaktischen 
Unterricht zur Zahngesundheit an. Zudem werden die Schuleingangs-
untersuchungen im Gesundheitsamt durchgeführt. Auch das Jugendamt des 
Landkreises Oder Spree ist ein wichtiger Kooperationspartner im Rahmen der 
Einzelfallhilfe nach Paragraph 35a SGB II  erhalten einzelne SuS Unterstützung 
durch Einzelfallhelfer direkt im Unterricht. Darüber hinaus erhalten unsere Lehrkräfte 
Schulungen zu den Themen Jugendschutz und Kindeswohlgefährdung. Bei Bedarf 
findet eine enge Zusammenarbeit mit dem Jugendamt statt, um im Einzelfall 
angemessen Unterstützung zu gewährleisten.

Ergänzt wird unser Netzwerk durch weitere wertvolle Kooperationen mit 
umliegenden Vereinen und Organisationen. Das Wettermuseum Lindenberg 
unterstützt unsere Schule im Rahmen von Schulprojekten im Sachunterricht und im 
Ganztagsbereich. Die Stadtbibliothek Storkow und die Stadtbibliothek Beeskow 
stellen uns Lesekisten zu verschiedensten Themen zur Verfügung, organisieren 
thematische Projekttage und begleiten uns bei Lesenächten mit Künstlern. 

Die Polizei Brandenburg ist ein verlässlicher Partner in der Verkehrserziehung - sei 
es bei der „Busschule" in Klasse 1, der Fahrradprüfung in Klasse 4 oder bei der 
Präventionsarbeit zu aktuellen Themen. Auch der Sportverein Grün-Weiß Lindenberg 
bereichert unsere Schulgemeinschaft durch vielfältige sportliche Angebote.


4.5 Zusammenarbeit mit anderen Schulen (Schulpartnerschaften)  
Wir pflegen eine enge Zusammenarbeit mit den umliegenden Grundschulen im 
Netzwerk Beeskow sowie den weiterführenden Schulen, um den Schülerinnen und 
Schülern einen erfolgreichen Bildungsweg zu ermöglichen. 

Mit der Grundschule Tauche besteht eine Brieffreundschaft. 

Mit der Deutschen Schule in Dublin besteht eine Brieffreundschaft im Fach Englisch 
unserer 5. und 6. Klassen. 

Ein fester Bestandteil der Kooperation ist der jährliche Grundschultag an der 
Oberschule Beeskow. 

Weiterhin erfolgen fachliche Absprachen in den verschiedensten Unterrichtsfächern 
wie beispielsweise Naturwissenschaften und Gesellschaftswissenschaften. 

Ein wichtiger Baustein unserer Zusammenarbeit ist der jährliche Elterninformations-
abend im Bereich des Ü7 Verfahrens. Hier stellen sich der Schulleiter und die 
Schulleiterin der weiterführenden Schulen aus Beeskow vor und bieten den Eltern 
eine umfassende und kompetente Beratung zur Wahl der passenden Schulform für 
Ihr Kind.

 


5. Grundsätze zu Rahmenlehrplanvorgaben und der Leistungsbewertung 
Aus dem Rahmenlehrplan des Landes Brandenburg wurde ein schulinternes 
Curriculum (SchiC) erarbeitet, welches seit der Beschlussfassung der Gremien 
umgesetzt wird. Die Fachkonferenzen evaluieren im jährlichen Abstand die Inhalte 
des SchiC. 
Die Grundsätze der Leistungsbewertung finden Sie im anhängigen Leistungsbewer-
tungskonzept. (Überarbeitung Schuljahr 25/26) 



6. Demokratiebildung  
Die Demokratie Bildung ist ein zentraler Bestandteil des Schulprogramms und wird 
in vielfältiger Weise im Unterricht und im Schulleben integriert. Besonders in den 
Fächern Sachunterricht, LER bzw. Religionsunterricht, Gewi und Deutschunterricht 
setzen sich die Schülerinnen und Schüler aktiv mit gesellschaftlichen, politischen 
und ökologischen Fragen auseinander.

Im Sachunterricht können verschiedene Projekte dazu beitragen, demokratische 
Werte wie Mitbestimmung, Gerechtigkeit und Nachhaltigkeit zu vermitteln.

• Kinderrechte - Meine Rechte, Deine Rechte

	 Die Schülerinnen und Schüler lernen die Kinderrechte kennen und 		 	
	 diskutieren, warum sie wichtig sind und wie sie im Alltag umgesetzt werden 	
	 können.

• Nachhaltigkeit und Demokratie - Verantwortung für unsere Zukunft

	 Projekte wie Mülltrennung in der Schule, die Bedeutung von sauberem 	 	
	 Wasser oder Plastikfreie Schule helfen, den Kindern globale Zusammenhänge 
	 zu verstehen und selbst aktiv zu werden. 

• Berufe in unserer Gesellschaft - Wer trägt Verantwortung?

	 In dieser Unterrichtseinheit setzen sich die Kinder mit verschiedenen Berufen 	
	 auseinander, die für das funktionieren einer demokratischen Gesellschaft 		
	 wichtig sind (z. B. Bürgermeister, Polizei, Feuerwehr, Lehrer, Journalisten). 

Im Deutschunterricht ist selbstverständlich der Klassenrat integriert. Regelmäßige 
Sitzungen des Klassenrates ermöglichen es den Kindern, Konflikte zu lösen, 
Anliegen zu besprechen und demokratische Entscheidungsprozesse zu erleben.

• Gemeinschaft und Mitbestimmung

	 In der Klasse werden demokratische Prinzipien gelebt, indem zum Beispiel 	
	 über gemeinsame Regeln abgestimmt wird oder Projekte zu Unterstützung 	
	 anderer geplant werden.

Im LER Unterricht steht die Auseinandersetzung mit Werten, Toleranz und 
gesellschaftliche Miteinander im Fokus.

• Was bedeutet Demokratie?

	 Die Kinder beschäftigen sich mit Grundwerten wie Freiheit, Gleichheit und 	
	 Gerechtigkeit und überlegen, wie sie diese im Alltag umsetzen können.

• Konflikte fair lösen

	 Durch Rollenspiele und Diskussionen lernen die Schülerinnen und Schüler 	
	 unterschiedliche Meinungen zu respektieren und gemeinsame Lösungen zu 	
	 finden.

• Toleranz und Vielfalt

	 Themen wie Religionen, Kulturen und unterschiedliche Lebensweisen werden 	
	 besprochen, um ein Verständnis für Vielfalt zu fördern.

• Moralische Dilemmata

	 Die Kinder reflektieren. Ethische Fragestellungen und lernen eigene 	 	
	 Positionen zu entwickeln.

Auch im evangelischen Religionsunterricht gibt es zahlreiche Anknüpfungspunkte 
zur Demokratiebildung. 

• Nächstenliebe und Verantwortung

	 Was bedeutet es, Verantwortung für andere zu übernehmen? Anhand von 	
	 biblischen Geschichten wie dem Gleichnis von beim herzigen Samariter 	 	
	 werden Werte wie Mitgefühl und Solidarität vermittelt.

• Gerechtigkeit in der Welt




	 Themen wie Armut, soziale Ungerechtigkeit oder Umweltbewusstsein werden 	
	 behandelt und mit konkreten Projekten verknüpft. 

Im Gewi Unterricht werden Themen aus dem Sachunterricht aufgegriffen und weiter 
vertieft. In verschiedenen Unterrichtseinheiten, wie z. B.

• Was hat unser Essen mit dem Klima zu tun?

• Wasser für alle

fördern wir das Bewusstsein für globale Zusammenhänge und vermitteln 
demokratische Werte wie Verantwortung, Nachhaltigkeit und Gerechtigkeit.


Neben fachlichen Projekten bzw. Unterrichtseinheiten spielt die Mitbestimmung im 
Schulalltag eine wichtige Rolle. Schülerinnen und Schüler werden durch 
Klassensprecherwahlen, den Klassenrat und anderen Gremien aktiv in 
Entscheidungen eingebunden. Auch die Eltern wirken in verschiedenen 
Schulgremien mit und tragen dazu bei, die Schule als einen offenen und 
demokratischen Lernort zu gestalten.

Ein klares Bekenntnis zu demokratischen Grundwerten bedeutet auch, dass 
verfassungsfeindliche Aktivitäten mit einer null Toleranz Politik begegnet wird. Der 
Leitfaden „Hinsehen-Handeln-Helfen“ bildet die Grundlage für ein respektvolles und 
wertschätzendes Miteinander, in dem Diskriminierung, Ausgrenzung und 
Extremismus keine Platz haben. So lernen Kinder früh Verantwortung für sich und 
andere zu übernehmen und demokratische Prinzipien aktiv zu leben.


7. Schulentwicklung und Evaluation  
7.1 Hospitationen  
Zur kontinuierlichen Qualitätsentwicklung im Unterricht finden an unserer Schule 
regelmäßig Hospitationen statt. Im ersten Halbjahr führen die Lehrkräfte kollegiale 
Hospitationen durch. Zusätzlich hospitieren die Fachkonferenzleiter Deutsch und 
Mathematik bei Kolleginnen und Kollegen und richten dabei ihren Fokus auf den 
aktuellen bildungspolitischen Schwerpunkt. Im zweiten Halbjahr führt die 
Schulleitung Hospitationen durch, um gezielte Rückmeldungen zu geben und 
schulische Entwicklungsprozesse weiter zu unterstützen. 

Weitere Informationen zur Gestaltung und Zielsetzung der Hospitationen können 
dem Hospitationskonzept entnommen werden. 


7.2 Schulentwicklung  
Die kontinuierliche Weiterentwicklung des Personals ist ein zentrales Element 
unserer Schulentwicklung. Die Personalentwicklung verstehen wir als strategischen 
und systematischen Prozess, der unmittelbar zur Sicherung und Steigerung der 
Unterrichtsqualität beiträgt. 

Die Schulleitung übernimmt dabei eine aktive und gestaltende Rolle. Sie initiiert 
Entwicklungsprozesse, begleitet und berät Lehrkräfte bei der Übernahme neuer 
Aufgaben und motiviert zur Wahrnehmung weiterqualifizierender der Tätigkeiten. 

Ein wesentliches Instrument ist dabei die zielgerichtete Einsatzplanung, die nicht nur 
organisatorischen Anforderungen gerecht wird, sondern gezielt das Potenzial des 
Kollegiums zur Unterrichtsentwicklung nutzt.

Wir legen großen Wert auf die Professionalisierung des Kollegiums. Die individuellen 
Fortbildungswünsche der Lehrkräfte werden berücksichtigt und in die jährliche 
schulinterne Fortbildungsplanung eingebunden. Gleichzeitig wird die Eigeninitiative 
der Lehrkräfte durch transparente Information über Fortbildungsangebote 



ausdrücklich gefördert. Die Teilnahme an Fortbildungen wird als wichtiger Beitrag 
zur persönlichen Entwicklung und so weiter Entwicklung der schulischen Qualität 
verstanden.

Die strukturierte Einarbeitung neuer Kolleginnen und Kollegen ist uns ein besonderes 
Anliegen. Die Schulleitung stellt sicher, dass neue Lehrkräfte durch erfahrene 
Kolleginnen und Kollegen begleitet werden, Zugang zu relevanten Materialien 
erhalten und in organisatorische Abläufe eingeführt werden.

Die Aufgabenverteilung im Kollegium erfolgt auf der Grundlage eines jährlich 
aktualisierten Organigramm, der Zuständigkeiten klar strukturiert und transparent 
macht.

Ein wesentlicher Bestandteil unserer Schulentwicklung ist die gezielte 
Netzwerkarbeit der Schulleitungen im Raum Beeskow. Diese enge Kooperation mit 
den anderen Schulen in unserer Region ermöglicht einen regelmäßigen und 
fachlichen Austausch über bildungspolitische Entwicklungen. Ein besonderer 
Schwerpunkt liegt dabei auf den schulübergreifenden Fachkonferenzen, die sowohl 
zwischen den Grundschulen als auch im Austausch mit den weiterführenden 
Schulen stattfinden. Diese bieten eine wertvolle Plattform für den Erfahrungs-
austausch zwischen den Kolleginnen und Kollegen und die gemeinsame 
Entwicklung von Lehr- und Lernkonzepten.

Die Evaluation dieser Konzepte ist dabei ein zentraler Bestandteil unseres 
Unterrichtsentwicklungsprozesses. Sie dient dazu, die Wirksamkeit schulische 
Maßnahmen zu überprüfen, deren Umsetzung zu reflektieren und gegebenenfalls 
weiterzuentwickeln.


8. Entwicklungsvorhaben mit Zeit- und Maßnahmenplanung 
Die folgende Tabelle wird regelmäßig aktualisiert. 
Legende für den Arbeitsstand:  
+ -: In Bearbeitung 
++: Abgeschlossen 
- - : Abgebrochen 



lfd. Nr. Ziel Zeitplan Verantwortliche Indikatoren Arbeitsstand 

1 Verbesserung der 
Kommunikation 
zu den Eltern 

• SL & Fr. 
Rasch


• alle FL


• Sekretariat


• Fr. Rasch


• SL


• Fr. Müller


• Fr. Müller 


• Vertretungspläne für 
Eltern und Schüler 
aushängen 


• Aufgabenstellung in 
Cloud nicht 
ausreichend 
kommuniziert


• Wandbild mit Foto 
und Namen der LK


• Praktikanten hängen 
Steckbrief aus 


• Internetseite 
fertigstellen 


• Ausfall von AGs zu 
spät kommuniziert 
(Absage 24 Stunden 
vorher - so dass 
Eltern den Heimweg 
planen können 


• Kontakte der AG - 
Leiter mit auf Plan 
schreiben 


++


+-


++


+-


s. 
Homepage 


++


